
 
 

Hans Streuli porträtiert von August Weber 
 
 
Streuli Hans, 1892–1970, von Richterswil und Wädenswil, in Richters-
wil. Sohn eines Malermeisters. Dipl. Architekt ETH. Architekturbüro in 
Wädenswil. 1928–1935 Gemeindepräsident von Richterswil. 1935–1954 
Mitglied des Regierungsrates (FP), 1941/42, 1946/47 und 1951/52 des-
sen Präsident. 1935–1954 Direktor der Finanzen. Verdient um die Grün-
dung der Verkehrsbetriebe Zürcher Oberland. 1939 Präsident des Orga-
nisationskomitees der Schweizerischen Landesausstellung. Streuli, der 
nie Parlamentarier gewesen war, galt als «der starke Mann vom Kaspar-
Escher-Haus». 1954–1959 Mitglied des Bundesrates. Präsident der Eid-
genössischen Bankenkommission. 1943 Dr. oec. publ. h. c. der Universi-
tät Zürich. 
 
 
Quelle: Stefan G. Schmid, Die Zürcher Kantonsregierung seit 1803, Zürich 2003 
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